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Per % i e 0 e 0 r a u f dj î) e 0 e n t r u m

3m fdjönen Sern, Beim fcfjroarjen ÎDÎofjr,

SDa fajjen bei SBein ttnb SGßürften,

93iei 39effere§ faut Wutmenig bor,

®ie sperren 6enttutn§fürften.
©ie fdjtuetgten in bem £>od)gemifs :

SBenn er nicrjt toill, ber 33ien, er muß,
SBir finb bie SDiftatoren."

31 e p p ï i f f i m u § bev ©eneval

2)er 6entvum§=@enercite,

(Srövtevte ben toidjt'gen galt,
SBen man anje|o foäljle.

®ajtt bev neue 33 o g t " bon ©enf

©erbitte einen %tva=©enf,
3tuë Uvfdjleim iträpariret :

D £> ab evft idj, fomm' bu tjerbor,
SDu roarteft ja fdjon (ange,

SDu fpvidjft baS aïïerlângfte 9Mjv,
Sfiiadjjî alten 3tnbern bange ;

SDu Ijaft fdjon DJÎctndjen umgevennt,

3Bir inaàjen bidj jum SBräftbent,

SDen 33urffel)avbt jum 33ice!"

- gür 23urïfeljarbt unb §nberftid),

33otj 33omben unb ©ranaten,
SDciS 33ureau fott gvaufamigtiàj

5ll§ Opferlamm bann braten!

SBiv rufen auf in unferm $ovn
SDie Rietet, SDurver, Sftrjf unb 33ovu

SBir finb bie SDiïtatoren !"

SDodj loel)', toie naljm bie ©iegeSfaljvt
(Sin grattSüdj bôfeê (Snbe!

SDie £abevftidj unb SBurïMjarbt,
©ie fdjüdjen an bie SBänbe.

Wü Rietet, SDurrer, SBörn unb 9hjf,
SDa ging e§ gar ingvünblidj fdjief,

D Serum, Serum, Serum!

SBaë teljrct biefe GentrumSg'fdjidjt'

©oïïft bid) nietjt überfjeben,

©elbft ©enerftle ftegen nidjt,
SBenn ift fein 33oIî baueben.

SDaS Zentrum tommt mit foldjen 9tünf,
SBie redjt ift, jloifdjen ©tüfjF unb 23änf

Unb in ben

9{ebelfpalter.

iattonnlratlj0fcuilletoit.
Süon unferm ©pejialberidjterftatter.

Sit. »cbaltion!

SDer Sifcungêfaal füllt fidj um 10 Utjr; bie meiften §errcn tommen

per pedes auä ifjren ©tammtotalen.

SRübrungätbränen fliefeen. Söiele roeldje baë SEßieberfeben beftritten

baben, fetjen ftdj roieber unb Me ftürjen fidj fetig in bie Slrme, fo bafe eine

allgemeine Slrmfeligfeit entfteb>. gür bie nidjt metjr bem SBolfëroillen ent=

ftiegenen unb befebalb Slbroefenben, merben bie Sieuetfdjiencncn burdj einen

Sompromife an bie S3ruft genommen.

SDurdj ben ©aal geljt jene erfjabene ©timmung, roeldje baS SJtittageffen

fdjon auf 12 Utjr beftellen läfet; fo oiel id) nernetjme, follen babei audj alte

©eridjte aufgeroärmt roerben.

DJtan fegt ftdj; aber ber 33täftbentenftubl bleibt teer.

2)cr Sltterêprâfibent foll mit ber geroöbntiajen ©lode eröffnen. Ceibet

aber ftellt ftdj betau?, bafe fo alte 2eute nidjt metjr im Sîationatratlj roadjfen

unb befetjalb befteigt Igen ©uter ben ©effet mit ber Serftdjerung, er fei bloê

ber 3rocitältefte.

Uebungëgemâfe mufe er eine 3tebe tjatten unb in biefer betont er, roaê

ber Slationalratb eigentlidj ttjun tonnte, roenn er Stift tjötte. SDa aber tjierauf

teine Slntroort erfolgt, roirb bie Siguug eröffnet unb bic SSerfammtung be=

ginnt eine ûberauê animirtc Sonoerfation, roeldje aber in 9lulje überjugeben

brofjt, atê baê Sßräfibium bie SJcittbeilung madjt, ber Sîatlj tjab; eê bereit?

in 5 SErutinien nodj ju feinem 33räftbcnten gebradjt, offenbar auê bem

©runbe, roeit in ber 3eiftteuung eine Oîeitje ©timmjebbel abgegeben roorben

ftnb, roeldje irrtbümlidj ftatt einem Siamen bie SBorte trugen Bon pour G

bout. Yvorne." Dtadjbem audj biefe 3ebbel alê rocrtbuoll ertlärt roorben,

ging man jum 6. ©trutinium über unb

ijerr Dr. 3tömer roirb jum SJräfibcnten aufgerufen, roouon ber Stabt;

rattj Süridj gratulirenbe SRotij nimmt. Sllê Slbrocfenljcitêocrbeder roirb

§err Oberft n j l i auêerlefen. S8iel Sltütje madjte eê gute ©timmenjäljter

ju finben, aber biefe gelang ebenfallê nodj glüdlid) biê ber SBeridjt eintraf:

ber SLifd) ift gebedt.

23i? tjietjer batte ber D^att) in anerfennenêroertbem gteifee ununterbrodjen

gearbeitet, Stur einmal rourbe mr rbotung eine lurje 93aufe von 21 ©tunben-

gemad)t. SDer SBertl) biefer ©igung roirb uom 3Solfe mit gr. 5400 bejaljlt

unb erfucfje id) Ijöflidjft in gorm eine? 33orfd)uffcê um eine cntfpredjenbe

©egenlciftung.
* * *

3n ber britten ©igung rourbe fo uiel unterljanbelt, bafe id) unmöglid)

nadijufdjrciben üermodjte. G» Ijanbelte fid) um bie DlatifiEation ber Sfflatjtcn.

@ê follen nämlidj SBerfdjiebene tjier fein, roeldje nidjt l)iel)er geboren,

ba fte ftd) aber im ©anjen rjertieren, fo ift eine Sluêfdjeibnng aufeerorbentlidj

fdjroer unb um fo cljer, ba eê nidjt 2Jîobe ift, tjier §anbfdjube ju tragen.

©leidjroobl trat man auf baê Sraftanbum ein unb uetlor fidj Ijie&ci

in eine redjt lebtjafte Unterbaltung, roeldje tebigtidj burd) ben ^Referenten unb

ben Sjräfibenten geftört rourbe, roeidj' Ie(;tcrer fogar bie ©tirn batte, mit

.fitingeln |u ftören, um bie fanfte ÜJtittljcilung ju madjen, bafe fämmtlidje

SBafjten gültig ertlärt feien. 3roci SBallifer uidteu baju Ijolöfclig lädjclnb

unb fdjreiben ftdj bie 3Jiittl)cilung Ijinter bie Otjren.

3um ©djluffe rourbe ber Dlattj nod) burd) ben ©täuberatEj gelang;

roeilt, ber, etroaê uumotioitt, Slrbeit nerlangte. Slber suoorfommcnb, roie ber

Sîationatratt) ift, cntfprnd) man bemfelben in ber freigebigften Söcife, inbem

man ibm fämmtlidjc ©efdjäfte frcunbeibgenöjfijd) übertiefe unb nad)l)cr uom

§eintgeljen rebete.

Soften biefer Sißung gr. 2700; Çâpfte roerben für uoll angenommen.

* *

SDer ©tänbcratl) follte eigentlidj aud) in baê Dliffort meiner Süuidjt;

erftattnng fallen; ba id) aber lieber bin, roo eê bequemer jugeljt, fo lljeile id)

2>t)nen nur nom §örenfagen mit, bafe berfclbe uon ben G'iu= uub îluêgabcn

rebet. jlonflitte finb faum ju erroarten ; bie ÜDlefjrbeträgc 3 a tj 1 1 bie ßib;

genoffenfd)aft.

P.S. Sind) idj bin empfänglid) für SJretjrbcträge.

ptudicreigefdjäft.

Ser beutfdje SD rüder mufe ftdj buden,

5Beil feine Herren felber b rüden;
llnb bann natürlid) nidjt uergeffen,

Slud) alles but djju fegen unb ju p reff en.

SDie englänber fmb in Slfgtjaniftan bei ibrem erften SBorftofe in einen

Gngpafe gerotljen unb ba fie roenig Sluêfidjt baben, roieber auê bemfelben

berauêjufomnten, roollen fie ftatt ßngtänber für fünftigfjin ben Sianieu

Sngpäfelcr anneljmen.

Sakobtj'0 PUffé.
SÎ ö n i g S b c r g e r 3iinterblut

§at uoll iltodjßclüfte

Slbgefüljlt ben ^iclbennnilb

Stn Safotuj'ê 33ûfte.

SDodj, unb fdjlüg' firäljrointel nodj

3Bcit meljr ©tjpê in ©djerben,

©oll ber ©eift ber greiljeit nidjt

SDiud) bie Runter fterben.

^as ffeifji cjirjifßetageruugsäulianb?

6 i u i tb ela ger u n g ê j u fta n b ift, roenn baê (iiuil belagert roitb

unb aroar uom DJtilitdr.

Der Siegesrausch des Centrum".

Im schönen Bern, beim schwarzen Mohr,
Da saßen bei Wein und Würsten,

Viel Besseres kam blntwenig vor,
Die Herren Centrumsfürsten.

Sie schwelgten in dem Hochgenuß :

Wenn er nicht will, der Bien, cr muß.
Wir sind die Diktatoren."

Aepplis si m n s, der General

Der Centrums-Generäle,

Erörterte den wicht'gen Fall,
Wen man anjetzo wähle.

Dazu der neue Vogt" von Genf

Servirte einen Extra-Senf,
Aus Urschleim Präpariret :

O Hab erstich, komm' du hervor,

Du wartest ja schon lange,

Du sprichst das allerlängstc Rohr,

Machst allen Andern bange;

Du hast schon Manchen umgerennt,

Wir machen dich zum Präsident,
Den Burkkehardt zum Vice!"

- Für Burkkehardt und Haberstich,

Potz Bomben und Granaten,

Das Bureau soll grausamiglich

Als Opferlamm dann braten!

Wir rnfen auf in unserm Zorn
Die Pictet, Durrer, Ryf und Born

Wir sind die Diktatoren!"

Doch weh', wie nahm die Siegcsfahrt
Ein grauslich böses Ende!

Die Haberstich und Burkkehardt,

Sie schlichen an die Wände.

Mit Pictet, Durrer, Born und Ryf,
Da ging es gar ingründlich schief,

O Jerum, Jerum, Jerum!

Was lehret diese Centrumsg'schicht'

Sollst dich nicht überheben,

Selbst Generäle siegen nicht,

Wenn ist kein Volk daneben.

Das Centrum kommt init solchen Ränk',

Wie recht ist, zwischen Stuhl' und Bänk'

Und in den

Nebelfpalter.

Nationalrathsfeuilleton.
Von unserm Spezialberichterstatter.

Tit. Redaktion!

Der Sitzungssaal füllt sich um 10 Uhr? die meisten Herren komnien

per perle» aus ihren Stammlokalen.

Rührungsthränen fließen. Viele, welche das Wiedersehen bestritten

haben, sehen sich wieder und Alle stürzen sich selig in die Arme, so daß cine

allgemeine Armseligkeit entsteht. Für die nicht mehr dem Volkswillen

entstiegenen und deßhalb Abwesenden, werden die Neuerschienenen durch einen

Kompromiß an die Brust genommen.

Durch den Saal geht jene erhabene Stimmung, welche das Mittagesien

schon aus 12 Uhr bestellen läßt; so viel ich vernehme, sollen dabei auch alte

Gerichte aufgewärmt werden.

Man setzt sich; aber der Präsidentenstuhl bleibt leer.

Dcr Alterspräsident soll mit der gewöhnlichen Glocke eröffnen. Leider

aber stellt sich heraus, daß so alte Leute nicht mehr im Nationalrath wachsen

und deßhalb besteigt Herr Suter den Sesiel mit der Versicherung, er sci blos

der Zweitälteste.

Ucbungsgemäß muß er eine Rede halten und in dieser betont er, was

der Nationalrath eigentlich thun könnte, wenn er Lust hätte. Da aber hierauf

keine Antwort erfolgt, wird die Sitzung eröffnet und die Versammlung

beginnt eine überaus animirte Konversation, welche aber in Ruhe überzugchen

droht, als das Präsidium die Mittheilung macht, der Rath habc es bereits

in 5 Skrutinien noch zu keinem Präsidenten gebracht, offenbar aus dem

Grunde, weil in der Zerstreuung eine Reihe Stimmzeddel abgegeben worden

sind, welche irrthümlich statt einem Namen die Worte trugen Kon pour 0

bout. Vvorrre." Nachdem auch diese Zeddel als werlhvoll erklärt worden,

ging man zum 6. Skrutinium über und

Herr vr. Römer wird zum Präsidenten ausgerufen, wovon der Stadtrath

Zürich gratulirende Notiz nimmt. Als Abwesenheitsvcrdecker wird

Herr Oberst Künzli auserlesen. Viel Mühe machte es gute Stimmcnzähler

zu finden, abcr dieß gelang ebenfalls noch glücklich bis der Bericht eintraf:

der Tisch ist gedeckt. ».

Bis Hieher hatte der Rath in anerkennenswcrthem Fleiße ununterbrochen

gearbeitet. Nur einmal wurde zur Erholuug eine knrze Pause von 21 Stunden

gemacht. Dcr Werth diescr Sitzung wird vom Volke mit Fr. 5400 bezahlt

und ersuche ich höflichst in Form eines Vorschusses um einc entsprechende

Gegenleistung.
* » *

In dcr dritten Sitznng wurde so viel uuterhaudelt, daß ich unmöglich

nachzuschreiben vermochte. Es handelte sich um die Ratifikation der Wahlen.

Es sollen nämlich Verschiedene hier sein, welche nicht Hieher gehören,

da sie sich aber im Ganzen verlieren, so ist eine Ausscheidung außerordentlich

schwer und um so cher, da es nicht Mode ist, hier Handschuhe zu tragen.

Gleichwohl trat man auf das Traktandum ein und verlor sich hicbei

in eine recht lebhaste Unterhaltung, welche lediglich durch dcn Referenten und

den Präsidenten gestört wurde, welch' letzterer sogar die Stirn hatte, mit

Klingeln zu stören, um die sanste Mittheilung zu machen, daß sämmtliche

Wahlen gültig erklärt seien. Zwei Walliser nickten dazu holdselig lächelnd

und schreiben sich die Mittheilung hinler die Ohren.

Zum Schlüsse wurde der Rath noch durch den Stäuderath gclang-

weilt, der, etwas unmoiivirt, Arbeit verlangte. Aber zuvorkommcnd, wie dcr

Nationalrath ist, entsprach man demselben in dcr srcigebigsten Weise, indem

man ihm sämmtliche Geschäfte srcundeidgeuössisch übcrlich »ud nachhcr vom

Heimgehen redete.

Kosten dieser Sitzung Fr. 2700; Päpste wcrden für voll angenommcn.

Der Stündcrath solltc eigentlich auch in das Ressort meiner V.richt-

erslattuna. fallen; da ich aber lieber bi», wo cs bcaucmcr zugcht, so lhcile ich

Jhncil nur vom Hörensagen mit, daß dersclbe von dc» Ein- nnd Aus.zabcu

redet. Konfliktc sind kaum zu erwarten ; dic Mehrbclrägc zahlt die Eid-

genosscnschast.

Anch ich bin empfänglich sür Mehrbeträge.

Aruckcreigeschäft.

Der deulsche Drucker muß sich ducken,

Weil seine Herren selber drucken;
Und dann natürlich nicht vergessen,

Auch alles durchzusetzen und zu presse».

Tie Engländer sind in Afghanistan bei ihrem ersten Vorstoß in einen

Engpaß gerathen »nd da sie wenig Aussicht habcn, wieder ans demselbcn

herauszukommen, wollen sie statt Engländer für künstighin den Namen

Engpäßler annehmen.

Zakobiss Büste.

K ö » i g S b c r g e r Junkerblut

Hat voll Nach>zclüslc

Abgckühlt deu Hcldcnnilllh

An Jakobu's Büstc.

Doch, und schlüg' Krähwinkcl noch

Wcit mchr Gyps in Schcrbcn,

Soll dcr Geist dcr Freiheit nicht

Turch die Junker stcrbcn.

Was fieilzl Aivilbelagermlgszustand?

Civilbelagerungszustand ist, wcun das Civil belagert wild

»nd zwar vom Militär.


	...

